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Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Köln , 8 . Mai . So eben vernehmen wir , daß der Ausschuß

des rheinischen Landtages das neue Strafgesetzbuch einstimmig verworfen habe .

Da von allen rheinischen Städten Wünsche und Hoffnungen dem Landtage zur

Bevorwortung zugesendet worden , so durfte und konnte auch die Hauptstadt der

Provinz nicht Zurückbleiben . Es werden von hier mehrere Petitionen abgehen ,

nämlich gegen das neue Strafgesetz , für eine bestimmte Feststellung der ständi¬

schen Angelegenheiten , für die Preßfreiheit , Reform des Kommnnalwescns und

für die Emanzipation der Juden . ( 8k . O . P . A . Z . )

Aachen , 9 . Mai . Im Laufe dieser Woche wird eine Petition hiesiger

Bürger an den Landtag abgehen , in welcher derselbe gebeten wird , die Wünsche

derselben mit seiner Unterstützung vor die Stufen des Thrones zu bringen . Diese

Bitten beziehen sich darauf : 1 ) daß es Sr . Mas . gefallen möge , den Entwurf

deS Strafgesetzbuchs zurückzunehmen und verordnen zu wollen , daß derselbe zu¬

vörderst der Oefsentlichkeit und insbesondere dem Gutachten der Gerichte über¬

geben und sodann ein neuer Entwurf einem neuen Landtage wieder vorgelegt
werde ; 2 ) daß Sc . Maj . dem tiefgefühlten Bedürfniß einer bessern Gemeinde -

einrichtung abhelfen und der Provinz eine Kommunalordnung verleihen wolle ,

welche auf freier Wahl der Vorsteher und Vertreter , möglichster Befreiung von

der Bevormundung der Regierung und Oesfentlichkcit der Verhandlungen be¬

ruhe ; 3 ) daß Allerhöchstdieselben eine vollständige Oeffentlichkeit der Landtage ,
insbesondere die schnelle Veröffentlichung der Protokolle mit den Namen der

einzelnen Redner huldreichst bewilligen mögen ; 4 ) daß Se . Maj . sowohl bei den

Städten , welche Virilstimmen besitzen , als bei denen , welche kollektiv ihre Ab¬

geordneten ernennen , die Zahl der Abgeordneten so weit vermehren wolle , daß

für je 20,000 Seelen mindestens ein Abgeordneter gewählt werde ; so wie ferner
Se . Maj . huldreichst bestimme » möge , daß zur Wahlberechtigung die Vereini¬

gung von Grund - und Gewerbsteucr nicht mehr nöthig sey ; endlich 5 ) daß Se .

Maj . die Presse von den sie beengenden Banden befreien wolle . — Eine Pe¬
tition , ungefähr desselben Jnhalls , im Auftrag des Stadtraths der Stadt Trier

rniworfe » , liegt jetzt dem Stadtrath zur Genehmigung vor . Auch diese Petition
bittet um eine Kommunalordnung , um einstweilige Zurücknahme des Strafgc -

setzentwurfs , um vollständige Oeffentlichkeit der Landtage , um Erleichterung der

Presse und um eine Aenderung der bestehenden Wahlgesetze . Hinzugefügt ist
eine Bitte , daß den in gesetzlich bestimmten Perioden zusammen zu rufenden

landständischen Ausschüssen alle die ganz - Monarchie berührenden Gegenstände
der Gesetzgebung , welche die persönlichen und EigcnthumSrechte mit Einschluß
der Besteuerung betreffen , zur Berathung vorgelegt und ihnen das Recht der

Petition gestattet , daß auf der rheinischen Univeifltät Bonn ein Lehrstuhl für
daS rheinische Recht in allen seinen Theilcn errichtet und daß aus ur -

theilsfähigcn Gutsbesitzern und Beamten eine Kommission zur Untersuchung deS

Noihstandes der Mosel und zur Beantragung der Mittel zur Erleichterung des¬

selben nievergesetzt werde . ( Aach . Z )
Bayern . Nürnberg , 8 . Mai . Der gestrige Tag war gewiß ein einflußreicher

für den Ludwigkanal , denn er bestärkte durch das Eintreffen von vier weiteren

Schiffen die Erwartung , daß die theilweise Befahrung von nachhaltigerem Er¬

folge seyn werde , als so Mancher vermuthete , und daß auch die übrigen Hinder¬

nisse , welche der Eröffnung des Ludwigkanals seiner ganzen Länge nach im

Wege stehe » , durch Kunst und Beharrlichkeit bald überwunden seyn werden .
Das Kanalschiff » Ludwig « , welches am 6 . Abends dahier cingetroffe » , »rat

gestern schwer befrachtet seine Rückfahrt » ach Bamberg an , und begegnete in

der Haltung 71 zweien von letzterer Stadt kommenden Mainschiffen und in der

72 . Haltung zweien Kanalschiffen erster Klaffe , welche gleichfalls beladen waren .
Freie Städte . Frankfurt , 1t . Mai . ( Korresp .) Baron Solo¬

mon v . Rothschild hat bereits vorgestern und sein Sohn , Baron Anselm , gestern
unsere Stadt wieder verlassen . Jener begibt sich über Nürnberg , wo er der

Generalversammlung der Aktionäre des LudwigSkanals beizuwohnen beabsichtigt ,
nach Wien , dieser nach dem Haag , wo die wichtigen finanziellen Fragen , welche
daS Börsenpublikum in so großer Spannung erhallen , ihrer endlichen Entscheidung
entgcgeneilcn . — Das Geld hatte in der letzten Zeit auf dem hiesigen Markte
etwas angezoge » ; doch ist nunmehr wieder eine merkliche Besserung eingetreten ,
nachdem das Rothschild ' sche Haus eine große Anzahl Wechsel zu 3 Prozent in
Diskonto genommen . — Die Nachricht , daß Hr . Gamboa wahrscheinlich als

Finanzministcr in das neue spanische Kabinet eintreten werde , hat die Besorg¬
nisse der Inhaber spanischer Fonds in Betreff der Folgen , welche die Kabincls -
änderung hinsichtlich der finanziellen Plane der vorherigen Verwaltung haben
würde , nicht verringern können , sondern im Gegenlheile nur gesteigert . Nach
dem , was man bis jetzt über die wahrscheinliche Zusammensetzung der neuen
spanischen Staatsverwaltung vernommen , werden darin die radikalen Elemente
vorherrschen , und eS ist di - S allerdings geeignet , dem Vertraue » der Fondöinha -
bcr Abbruch zu thun . — An unserer Börse war heute Anfangs die Stimmung ,

in Folge der ansehnlich höheren Notirung aus Amsterdam vom 8 . d ., sehr gün¬
stig . Holländische Integrale waren bereits auf 57 ^

/is gestiegen , gingen aber

später wieder auf 57 '/ , zurück, als die in de » neuesten berliner Handelsbriefen
enthaltene Mittheilung bekannt wurde , die russische Regierung beabsichtige zum
Zweck von Eisenbahnbauten die Negoziirung eines neuen AnlehenS von zehn
Millionen Rubel . Aus Anlaß dieser Nachricht blieben die Fonds nach der
Börse allgemein etwas gedrückter ; Integrale 57 '/ « , Taunuscisenbahnaktien
362V . » 363 .

Hannover . Hannover , 8 . Mai . Die Abreise des Königs nach Eng¬
land wird , wie verlautet , zwischen dem 20 . — 25 . d . M . statifinden ; das Sil¬

bergeschirr , ein Theil des Marstalles u . dgl . m . sind bereits vor mehreren Tagen
nach England vorausgeschickt werden . Dem Vernehmen nach wird des Königs
Aufenholt in England mindestens 6 Wochen dauern . Daß unter den Zwecken
dieser Reise auch der ist, die Anerkennung der Agnaten ljetzt nur noch des Her¬

zogs und Prinzen von Cambridge ) für die Verfassung von 1840 zu erlange » ,
ist mehr als wahrscheinlich . ( K . A . Z )

Sachsen - Hildburghausen . Hildburghausen , 6 . Mai . In dem

Fürstenthume Schwarzburg - Sondershause » sind die Landstände , deren erste Ver¬

sammlung bereits in de » erste» Monate » deS Jahres 1842 stattfinden sollte ,
nunmehr zum 20 . Juli d . I . einberufen worden . Nach dem Landesgrundge -

setze soll die Landtagsversammlung aus 13 Abgeordneten bestehe » . Verwundert
liest man daher in Nr . 17 des Regierungsblattes , daß nur 10 Deputirte wirk¬

lich einberufen werden , indem 1 ) für die Stadt Arnstadt , 2) für den oberherr -

schaftlichen Handelsstand , 3) für die Städte Greußen , Groß - Eyrich und Fliegen
verfassungsmäßige Wahlen nicht zu Stande gekommen seyen . Es ist sehr zu
bedauern , daß die drei genannten Korporationen , welche den bedeutendsten bei -

gezählt werden dürfen , bei dem Landtage gar nicht vertreten werden . ( Dorfz .)
Belgien .

Aus Belgien -
, 7 . Mai . Der unglückliche Vorfall auf der Eisenbahn am

3 . d . hat bereits zu mehrfachen Verordnungen Anlaß gegeben , da , wie es scheint ,
schon öfters leicht entzündliche Stoffe verschickt wurden , ohne daß eS die Ver¬

sender angegeben hatten . Es soll deshalb durch ein heute erschienenes Regle¬
ment derartigen Umgehungen vorgebeugt werden . Nach einem Gutachten der

Ingenieure werden Ende September d . -J . auf der ganzen Bahn von Brüssel
bis Aachen , resp . Köln , die ersten Probefahrten gemacht werden können . Die

eigentliche Eröffnung findet am 1 . Okt . statt . ( M . I )
Frankreich

* Paris , 9 . Mai . In der gestrigen Deputirtenkammersitzung , in Fort¬
setzung der Verhandlungen über den Bericht der Kommission wegen Untersuchung
mehrerer bestrittener Wahlen und der Wahlenbestechunge » überhaupt , wurde die

Wahl des Abgeordneten für Langres , Hr . PowelS fFabrikant , Konservativer ) ,
der mit Nachdruck sich wider die gegen seine Wahl vorgekommene und von der
Kommission großentheils für erheblich erachteten Anstände und Annullirungs -
gründe vertheidigte und zu rechtfertigen suchte , am Schluffe seiner Rede aber ,
unter Berufung auf den Ausspruch der unbefangenen Stimme des Landes und
seiner Wähler , die freiwillige Niederlegung seiner Deputirtenstelle anzeigte , um
sich einer neuen Wahl zu unterwerfen , nach' einer ziemlich heftigen Erörterung
So » der Kammer , den Anträgen der Kommission entsprechend , für nichtig er¬
klärt . Darauf begann die Diskussion über die Wahl deS Abgeordneten für
Carpentras , Hrn . Flore » , welche , seiner Erklärungen ungeachtet , und » ach
einiger Diskussion , ebenfalls den Anträgen der Kommission gemäß , für nichtig
erklärt wurde . Heute wurden diese Wahluntersuchungsvcrhandlungen fortgesetzt ,
wobei die Diskussion über die Wahl des Abgeordnete » für Embrun , welche die Mehr¬
heit der Kommission für gültig, ' die Minderheit der Kommission aber für ungül¬
tig erklärt wissen will , bei'm Postabgang » och nicht beendigt war . — Vorge¬
stern , als am Jahrestag des großen Unglücks auf der Paris - Versailler Eisen¬
bahn , wurde in der bei Bellevue zum Gedächtniß jenes unheilvollen Ereig¬
nisses errichtete » Kapelle » Unserer Liebe » Frau der Flammen « eine Trauermeffe
gehalten . — Letzten Mittwoch drang die Polizei t » ein Haus i » der Taitbout -
straße , auf die Anzeige , daß dort heimlich Spiel gehalten werde , und nahm
Spieltische , Spielkarten u . s . w . i » Beschlag ; Personen konnte man keine ver ,
hafte » . An den drei folgenden Tage » wurde » , infol/c anderer Verhaftsbefehle ,
mehrere Weiber festgenommen , die als Kupplerinnen darauf ansgiirge » , junge
Mädchen zur Liederlichkeit zu verführen . — Ein Schreiben aus Toulon vom
6 . meldet die am 4 d . M . erfolgte Abfahrt der 60 Kanonen führenden Fre¬
gatte „ Urania " unter Kapitän Bruat ' s Befehl nach den MarquesaSinseln mit
140 Mitreisenden — worunter ein Bischof und mehrere andere Geistliche als
Missionäre , sodann ein Unterpfsizier von der pariser Munizipaljjarde fStadt -

gendarmenj , mit dem Auftrag zur Errichtung einer Kompagnie dieser Sicher -
heitsrvächter auf den genannten Insel » , so wie eine große Menge Handwerker
— und einer großen Quantität Kriegs - und Gewerbsbedürfniffe aller Art an

Die Abenteuer einer Nacht .
Eine Skizze von Th . Mügge .

( Fortsetzung .)
Sein Gefährte warf einen Blick hinein ; plötzlich sprang er mit allen Zeichen

größter Ueberraschung auf . Seine Handschrift ! sein Name ! rief er . Ein Wider¬
ruf , eine Vernichtung aller der schändlichen Jntriguen , an welchen man Jahre lang
baute . Dem Himmel Dank ! Das apostolische Reich ist gerettet ! Wie war es
möglich ? Wie konnte es geschehen? Mein edler Freund , Du bist ein großer
Staatsmann !

Nimm dies unschätzbare Dokument , sagte der Besternte ruhig , und überbringe
es Deinem Herrn ; nur in seinen Händen ist es ganz sicher. Die Zukunft dieses
Landes hängt davon ab . Daß ich es erhielt , fuhr er fort , und seine Stimme sank
zum Geflüster , ist das Werk der Fürsehung . Seit zwei Tagen stellten sich Ohn¬
mächten ein , Krämpfe , Lähmung der Sinne ; man weiß nichts davon jenseits der
Thore des Palastes . In solchen Stunden der Angst und Schmerzen denkt die bange
Seele zitternd an Vergangenheit und Zukunft . Es war nicht schwer, ihm zu zeigen,
welche Verwirrung , welche Gräuel sein trauriger Entschluß Hervorbringen müßte ,

^ " " cht er begangen , welche Sünde auf ihm laste , wie , kaum die Augen
geschloffen, sein ganzes Werk in Stäub versinken , in Bäche von Blut , Thränen und

Leiden zerschmelzen müsse . Alcudia stimmte mir bei , die Andern folgten ; dies Do¬
kument war vorbereitet , er Unterzeichnete, so ist es errungen .

Und wir werden es festhalten mit Händen und Zähnen ! fiel der Gefährte ein .
Wie lange denkst Du , daß er noch leben kann ? — Castlllo glaubt , nicht über zwei
Tage ; auch wird er leider schwerlich den vollen Gebrauch seiner Sinne wieder er¬
halten . — Diese Worte sprach er mit festem , nachhaltigem Ton ; die Augen der
beiden Herren begegneten sich, sie blickten sich starr an und endeten dann mit einem
Lächeln . Nun , bei meiner Ritterehre ! rief der Herr im goldgestickten Rock , ich
wartete auf Dich , um viel zu hören , was die Gerüchte dunkel und ungewiß verbrei¬
tet hatten ; man sandte mich zu Dir mit dem Befehl , Dich der reichsten Gnade zu
versichern , Du hast sie schon verdient . ES gibt nichts , wodurch Du genügend be¬
lohnt werden könntest .

Für mich, sagte der schwarze Herr , bleibt wenig mehr zu thun . Ich denke ein

häusliches Leben , fern von Geschäften und Sorgen , in den Armen meiner jungen
Frau zu führen . Diese Belohnung spare ich mir auf . WaS Ihr thun wollt , khut
schnell und sicher , denn eS könnte leicht seyn . Er zog die Stirn in finstere
Falten und sagte grollend : Ich habe die Zahl der Schurken möglichst dczimirt ,
aber es sind genug übrig geblieben , und denkt daran , welche Stütze ' sie jetzt haben .

Sorge nicht , erwiderte der Andere , auch wir sind thätig gewesen , auch wir

haben treue Freunde . Ein Ruf , und die königlichen Freiwilligen , wie die treuen
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Bord . Die Schiffsmannschaft beläuft sich auf 557 Mann . Zwei Tage vor

der Abfahrt der „ Urania " fand auf ihr eine als sehr eindrucksvoll geschilderte

Feierlichkeit statt . Auf dem Hinterdeck war ein eleganter Altar errichtet wor¬

den , der Bischof von Amatha hielt , unter Assistenz einer zahlreichen Klerisei ,

einen angemessenen Gottesdienst , reichte das heilige Abendmahl und sprach den

Segen über daS Schiff und Alle am Bord desselben .

87 Paris , 9 . Mai . ( Korresp .) Inder heutige » Deputirtenkammersitzung

verlas Hr . d ' Angeville seinen Antrag auf Verbesserung in den ackerbauliche »

Verhältnissen , und zwar in Betreff der Berieselung ( irriKLtion ) . Nach dem Be¬

schluß der Kummer soll die Entwickelung der Molto » nach den Debatten über das

Zuckergesetz statlfinden . Hierauf wurden die Verhandlungen über die Untersuchung

der Wahlen fortgesetzt z die Kammer sängt aber nachgerade an , die Diskussion , die

sich nun schon durch mehrere Sitzungen hingezogen hat , ermüdend zu fin¬

den , und zeigte unverkennbar das Verlangen , zu der heute noch zu eröffnenden

Erörterung deS Zuckergesetzes zu kommen . — Der ei » gtkoin »ie » en Bittschrift über

die Unterdrückung deS inländischen Zuckers vom pariser Handelsstand sind nun

auch die von NiSmes , Lyon , Mülhausen , Tüicomy , St . Quentin , Amiens und

Rouen beigetretcn . — Man verbreitete heute an der Börse schlimme Nachrich¬

ten über Spanien , daher ein leichtes Fallen der span . Effekten stattfand . — Die

Stadt Paris hat auf dem bekannten Kirchhofe Pere la Chaise unentgeldlich ei¬

nen Platz bewilligt , auf welchem dem bciühmten Cherubini ei » Denkmal errich¬

tet werben wird . — Die pariser Sparkasse hat gestern von 6715 Einlegern ,

worunter 730 neue , die Summe von 935,765 Fr . erhalten ; heimgezahlt wur¬

den 635,000 Fr .
Algerien . § -̂ Orau , 26 . April . Auf die Nachricht hin , daß Abd -el - Kadcr

sich in den Umgehungen von ' Mascara gezeigt habe , wurden dort sämmtliche

Truppen marschfertig gehalten . Wie eS aber scheint , ist der Emir schon wieder

weiter gezogen und hat einen beträchtliche » Theil der HachemS mitgeschleppt .

Der größere Theil dieses Stammes hat es jedoch vorgczogen , sich zu unterwer¬

fen und bereits Deputirte an Ge » . Lamoriciere abgrschtckt , um sich wegen ihres

Aufruhrs zu entschuldigen . — Vom 27 . Ei » hier cingettoffener Gendarme hat die

Nachricht gebracht , daß Abd - cl -Kader 8 Stunden von hier stehe und die Stämme

ihm keinen Widerstand entgegensetzten . Ausgemacht scheint , daß - die Division

von Mascara den Emir verfolgt und dieser seine Zuflucht in der Umgegend un¬

serer Stadt gesucht hat .
Italien

Kirchenstaat . Rom , 1 . Mai . Nachdem der Kardinal Tosti schon

- gestern auf die nächsten , im Jtinerario des Papstes verzelchneten Stationen vor -

auSgeeilt war , verließ dieser in Begleitung mehrerer hoher Staatsbeamten und

Ingenieure diesen Morgen in aller Frühe Rom , um die sert vielen Jahren von

keinem Papst - besuchte Provincia Marittima zu besuche» . Sie ist bekanntlich

in ihren gebirgige » Theilen daS in gemeinen Reisehandbüchern so hart ver¬

schrieene Räuberland , dessen Landstraßen jedoch in » » fern Tagen eben so sicher

sind , als regend andere in Italien . Se . Heiligkeit wird zuerst nach Anagni ,

Alatri nnd Frosinonc gehen , hier einige Tage verbleiben und dann die Reise

nach Terracina fortsetzen . Auf dem Heimwege will der Papst mit seinen sach¬

verständigen Begleitern daS Terrän der pontinischen Sümpfe näher betrach¬

ten , da , wie es heißt , die Regierung einen neue » Versuch zu machen gedenkt ,

sie theilweise trocken zu lege » . Die Reise wird nicht über zwei Wochen

dauern .
( A - Z -)

Niederlande
Haag , 8 . Mai . ( Korresp . ) Wie aus guter Quelle verlautet , ist die

U - bereinkunft in Bezug auf die Kapitalisotion deS auf daS Königreich Belgien

überwiesene » TheileS der niederländischen Staatsschuld so weit vorbereitet , daß

ihr definitiver Abschluß unmittelbar nach der Annahme des Gesetzentwurfes für

die Regulirung der öffentlichen Schuld erfolgen würde .

Oesterreichische Monarchie .
Pesth , 26 . April . Seit Kurzem ist in den Getrcidehandel mehr Leben

als früher gekommen . Man hak ansehnliche Partien von Weizen nach Deutsch ,

land verschlossen . Jndeß werde » sich die Speicher bald wieder füllen , da viele

Schiffsladungen aus Niederungen » nnd dem Banate hierher unterwegs sind .
( S . M .)

Preußische Monarchie .
Königsberg , Ende April . Die hier neugegründete „ Königsbergcr Zeitung "

dürfte wohl bald aus Mangel a » Abnahme zu erscheinen aufhörcn . — Hiesige

Studenten haben sich kürzlich erlaubt , ihrem Unmuth über daS Verbot , die

Walesrode ' sche » Vorlesungen zu besuchen , durch ei » Pereat vor der Wohnung

des Prorektors Luft zu machen . Mehrere «ousilru uberuickr waren die Folge

dieser Demonstration . ( Rh . u . Mos . Z .)

Spanien
H : Madrid , 2 . Mai . ( Korresp . ) Sollte es Hr » . Cortina , der sich eine

weitere 24stündige Frist zur Zusammensetzung seines neuen Ministeriums vom

Regenten erbeten hat , nicht gelingen , ein Ministerium zu Stande zu bringen ,

so wird derselbe , dem Vernehmen » ach , in der Deputirtenkammer den Hergang

der Krisis mittheilen , damit er so die Verantwortlichkeit von sich abwei¬

sen kan » . — Die Deputirtenkammer hat die Adreßkommissio » ernannt ;

Hr . Otozaga ist nicht darin . Man zweifelt nicht , daß diese Adresse mit mehr

Mäßigung abgefaßt seyn wird , als jene der Senatskammer . — Die sämmtliche »

madrider Blätter sind heute , zur Erinnerung an den Jahrestag des 2 . Mai 1808

( den bekannten blutigen und für die spanische Unabhängigkeit so entscheidenden

Vorgängen mit den Franzosen zu Madrid ) schwarzumrändert erschienen . Aus dem¬

selben Grunde war beute auch keine Börse .
Türkei und Aegypten

Z Wien , 7 . Mai . ( Korrespondenz .) Das Gerücht , bei der nahe be¬
vorstehenden neuen Fü ' stenwahl l » S >etb,e „ würde von Seite » des Kommis¬
särs der ottomanischen Pforte ein direkter Vorschlag f,-„ diesen oder jenen Kan¬
didaten oder eine förmliche Ausschließung dieser oder jener zrei -sonu rno -rutu . vor
und von d - m Älahlakte ausgehen , scheint nach Versicherungen , die mait

'
hier von

gewöhnlich gut unterrichteten Personen erhält , keinen Grund zu haben . Viel¬
mehr wird man , in Uebereinstimmung mit früheren Mitthcilungen , dem Wahl¬
akte alle nur mögliche freie Bewegung lassen . Es wird versichert

'
, daß sich in

Serbien allenshalben eine entschieden günstige Stimmung für den Fürsten Mi -
losch kundgebe und eine fast einstimmige Wahl desselben erwarten lasse . Einem
Schreiben aus Belgrad zufolge wird dort gleichzeitig mit dem neuernannten
Gouverneur dieser Festung , Hafiz Pascha , der russische Spezialgesandte , Baron
Lieven , einrreffen ; beide werden gemeinschaftlich die dem Wahlakte vorherge¬
henden Maaßnahmen anordnen .

B ä d e n
* Karlsruhe , 12 . Mai . Zum Beweis , mit wie schwachen Gründen der

kürzlich abgeschlossene Vertrag über die Main - Ntckar - Eisenbahn von dessen Geg¬
nern angefochten wird und welche Vorwürfe sie hierwegcn gegen die großhcrzog -

liche Regierung in auswärtige » Blättern erheben , geben wir nachstehende » , der

„ Allg . Ztg . vom 7 . d . M . entnommenen Korrespondenzartikel :

„ Mannheim , 18 . April . ( Durch Zufall verspätet . ) Seit einigen Tagen

habe » wir nun das Regierungsblatt vor u » S , welches die offizielle Bestätigung

bringt , daß die Unterhandlungen zwischen Hessen , Frankfurt und Baden damit

geendet haben , Mannheim nach dem Antrag des ersten Staats , auf Betreiben

der Mainzer Abgeordneten , nicht in die von Frankfurt nach der Schweizergränze

ziehende badische Hauptcisenbahnlinie aufzunehmen . Wir sehen jetzt deutlich ,

daß man sich zu viel geschmeichelt hat , wenn man erwartete , Fleiß und Regsam¬
keit würden durch geschickte, vollkommene Benützung unserer günstigen Lage und

fortgesetzte Unterstützung von oben zu »och größerer Anstrengung und Unterneh¬

mungslust angespornt werden , » m dadurch nach und nach eine » wirklichen fest -

begründeten Handelsplatz im Lande erstehen zu sehen von immer steigender

Bedeutung , wie eS jetzt allerwärtS als im Interesse der Staaten liegend ange¬
nommen wird . Zwar hat man für geeignet gehalten , eine anscheinend halb¬

amtliche Erklärung der i » Betracht gekommenen Motive folgen zu lassen ( Allg .

Ztg . vom 11 . April ) ; wir halten vor deren Erscheinen gehofft , darin Zusiche¬

rungen zu finden , welche das Herbe der getroffene » Uebereinknnft zu mildern

im Stande seyn würden ; aber auch diese Hoffnung ist getäuscht worden , denn

die Artikel in der „Karlsr . Ztg . » enthalten deren keine einzige . Für Mannheim

war das glücklich aufgefundene Auskunftsmittel ( die Bahn über Friedrichsfeld
und Ladenburg zu führen ) daS Schlimmste , was ihm kommen konnte , da es ihm
die Aussicht , in der Folge wenigstens eine direkte Bahn » ach der Bergstraße zu

erhalten , auch noch abschneidet , so daß die gute Stadt für alle Zeiten von der

Hauptbahn abgelegen bleiben wird . Heidelberg , von dem man sagt , es bleibe

im Besitz alles dessen , was es jetzt hat , verliert , ohne etwas mehr dagegen zu

erhalten , den Verkehr mit dem Odenwalde , der ihm von Bedeutung ist, während
er zu der Bedeutung Mannheims in keinem solchen Verhältnisse steht , um ein

großes Gewicht in die Wagschale zu legen und für etwas geachtet zu werden ,
waS einem Aequivalent für das Verlorene ähnlich sähe . Stelle man sich auch

auf den allgemein deutschen Standpunkt , den einzigen , von dem aus noch die

getroffene Nebereinkunft mit einiger Hoffnung auf Erfolg zu vertheidigen wäre ;
wir werden sehe» , ob man ihn behalte » wird , wenn eS zu den Unterhandlungen
mit Württemberg kommt . Was Mannheim möglicherweise eine » Trost , wenn

gleich keine Entschädigung , hätte gewähren können , findet sich in jenen Artikel »

der „Karlör . Ztg . „ nicht berührt ; statt dessen die Erklärung , daß Mannheims

Interessen nicht forderten , daß es unmittelbar an der Hauptbahn liege ; gleich

als drehten dieselben sich einzig nur um die Handelsgüter und als gebe eS nicht

auch noch andere Gründe , die Lage an der Hauptbahn wünschenswerth zu

machen ; gerade , als wende man die nöthige Sorgfalt nicht auch andern Städten

zu , die nur wenige oder gar keine Handelsgüter zu versenden habe » . Wir

finden ferner , daß man , statt Gegcnzugeständnisse von Hessen zu erhalte » , wie

es bei dem gebrachte » Opfer zu erwarten war , sich sogar größere Laste » hat

aufbürden lassen , als bei der direkte » Bahnführung von Weinheim nach Mann¬

heim nöthig gewesen wäre ; denn 1 ) hätte man in letzten » Fall in gerader

Linie kaum 4 Stunden Wegs auf günstigem Terrain zn bauen gehabt , wovon

noch ein großer Theil auf Hesse » gefallen wäre . 2 ) Hätte die neue Mannhei¬

mer Neckarbrücke benutzt werden können ' uud die Stadt dieselbe dem Staat ge¬

wiß gern zur Verfügung gestellt ; es hätte also eine große Ersparniß stattgefunden .

3 ) Die Bahnhöfe in Mannheim und Heidelberg hätten recht gestanden , was

jetzt nicht der Fall ist und wofür keine Entschädigung stipulirt ist. 4 ) Wäre

die Bahnstrecke zwischen Mannheim und Heidelberg rentbar geworden und dieser

Mehrertrag wäre von größerer Bedeutung , als die Zinsen des Kapitals , welches

die Gemeinschaft für die Hälfte des E - ddam »lS zwischen Friedrichsfcld und

Heidelberg bezahlen wird ; besonders wenn an diesen Zinsen noch eine Vergü -

tnng für bewilligte « Personal und Material in Abzug gebracht werden soll,

während es für Baden unerläßlich bleibt , Personal und Betriebsmaterial auf

der bisherige » Bah » fortbcstehen zu lassen , wenn auch nur mit der Hälfte deS

jetzt schon geringen Ertrags . Dagegen muß man nun ungefähr dieselbe Strecke

Agraviados strömen herbei . Noch leben Romagesa , Cavagal , Erro , Gonzalez und

ver ehrwürdige Cerillo ; die Garben sind für uns , die Rälhe , die Generalkapitane

von eis Provinzen . Laß den Augenblick erscheinen , und Du wirst sehen , daß mit

diesem Dokumente in der Hand Alles gethan ist. Vertrauen gegen Vertrauen , fuhr er

dann fort . Sieh diese Liste von Namen durch , sie enthält die Bewährtesten unserer

Freunde ; das mag Dich überzeugen , wie der Würfel rer Zukunft für uns fallen muß .

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
Brüssel , den 8 Mai . Fräulein Heinefetter hat den hiesigen Blättern folgendes

Schreiben zugesandt : „ Ehe ich Brüssel verlasse , glaube ich dem Publikum , bis. ich zu etwas

uieyr »n Stande bin , einige Warle der Erklärung schuldig zu se» n . 3ch habe , was man

auch geiagt haben mag , weit entfernt davan , nach Lärm zu Haschen , nach der traurtgen

Ehre eines skandalösen Ruhmes zu streben , meinen Kummer und meine Klagen verbergen

müssen , obgleich man mich >n dem letzien Prozeß eine so tiainige Rolle hat spielen taffen.

Es steht mir nicht zu , es an Ae ;a>ick und Gewandihcit mit beredte» Advokaten ausju -

nehmen . 3ch will überhaupt nicht gegen Andere feindlich äusirelen : ich spreche für nach

selbst , weiter nichts. Die Schicklichkeit , die mit meinew Neigungen übercinstimml , ver¬

bietet mir jede Einzelnheit über den Prozeß , in den mein Name auf eine so traurige und

unglückliche Weise verwickelt ist. Trotz meiner Resignalion kann ich jedoch nicht die Ehr¬

losigkeit hinnehmen , die man mir zutheilen will . 3ch appellire nur , w- S mich betrifft ,

an die wohlwollend«- Billigkeit des Puvlikums . Zedermann wir» begreifen , daß meine Lage

in dieser Angelegenheit eine ganz ausnahmsweise ist. 3ch war nur Zeugin ; man hat

die Rollen umgekehrt , und mir die einer Angeklagten zugeiheilt, während ich keinen Ver -

theidiger halte , noch haben konnte . Dies ist eine offenkundige Thaisache , die mir einige

Rechte auf das 3nrereffe « er Leser geben wird . Sie haben , Hr . Redakteur , Ihr Blatt

der Anklage eingeräumt , Sie werden auch einige Zeilen den gerechten Reklamationen

einem Weibejz,«gestehen , welche sich nicht vertheidigen, » och verlheidigt werden konnte .» —

Eaumarii » sind j - tzl diejenigen seiner Sachen , welche unter den Beweisstücken seines Pro¬

zesses figucilten , verabfolgt worden. Die GeuchiSkosten zum Betanf von ungefähr lOOO Fr .

hat er bezahlt. Auch die FanuUe Sirey hat die 1000 Fr . zurückeryalten , weiche sie al-

CLiitio juckieatum solvi hinterlegt hatte .
Kopenhagen , 4 . Mai . Aus Heistngör wird gemeldet, daß man ^ selbst am 2 . Vor¬

mittags eine Fata Morgan « Wahrgenom,ne» hat . Die ganz« schwedische Küste, , vvrnäm -

Uch aber de» nördlich von Horen beiegenen Theil , sah man hoch „ der den gewöhnlichen

Horizont gehoben und alle hohen Gegenstände , wie Mühle « und Thucme , waren in um¬

gekehrter Stellung in der Lust abge,piegeit . . r an - - . „ . ,
— ( Zunehmende Kaffeekonsumiio» in Norwegen.) Wohlhabenheit , Handelsverbin¬

dungen und Genußsucht sind in Norwegen so g ' st ' - gen , duß z . B . die Kaffeekonsumrion

alle n vom 3 - hr 1825 bis >642 . also in t7 Zähren , von 1 auf 4 Mill . Pf - , anwuchS.

tBeillnask « Trdende vom 16 . Mä z .) ^ . .. „ ,
— ( Gute Anlage n .) Tue „ Dorfzeiiung sagt : Der kleine Kronprinz von Eng¬

land soll sehr gute Anlagen zeigen . brauche bereits jährlich 175,000 Thaier .

U « der Menswen Lob und Tadel
Sollst du nimmer blöde zaudern ;
3st dein Thun von rechtem Adel,
Seiht ' er aus und taff ' sie plaudern .
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auf theilweiS ungünstigerem und jedenfalls theurerem Terrain ohne Hülfe von

Hessen bauen : man muß ferner die kostspielige Brücke über den Neckar bei La¬

denburg selbst errichten ; man wird den Ertrag der jetzigen mannheim - herdelber -

ger Bahn auf den einer wenig benutzten Lokalbahn herunterbringcn und damit

endigen daS jetzt darauf liegende Geleise wieder herauSzureißen und ihm eben¬

falls die Breire der frankfurter Bahn zu geben , wodurch wir dann zu natürlichen

Tributairen der Neckar - Mainbahn hrrabgesunken und von der vaterländische »

Gemeinschaftsbahn abgelöst erscheinen werden ; fehlen wird dann nicht , daß

man uns seiner Zeit auch diese Aenderung dadurch wieder als plausibel vorzu -

stcllen wissen wird , daß sie uns eine wirkliche Doppelbahn bringt . Endlich

zwingt man alle von der bayerischen Pfalz her nach Mannheim Kommenden und

weiter Reisenden , die da schon der Passage des RhcinS wegen einen unumgäng¬

lich » othwendigcn Aufenthalt machen mußten , einen zweiten » » nöthigen , aber

regelmäßigen von einer Viertelstunde in Heidelberg zu machen und wahrschein¬

lich auch den von Frankfurt kommende » Zug zu erwarten ; man setzt sich also

von dessen Ankunft und den Zufällen , die dieselbe verzögern könnte » , in Ab¬

hängigkeit . Der von dieser Abhängigkeit unzertrennliche Zeitverlust , zu obiger

Viertelstunde gerechnet , wird leicht auf eine halbe Stunde anwachsen und diese
wird hier für nichts gerechnet , als für eine Nothwendtgkeit , der man sich unter¬

werfen muß , während man die kleine Viertelstunde , die man mehr wie jetzt ge¬
braucht hätte , wenn Mannheim in die Hauptbahn ausgenommen worden wäre ,
als gegen alles Völkerrecht streitend darstellen will . Dagegen sagt man uns
mit großer Emphase , wie alle diese Nachtheilc durch den beseligenden ^ Gedanken

ausgewogen würden , daß man sich Einfluß auf eine , zwei benachbarte Gebiete
durchlaufende Bahnstrecke erworben habe : einen Einfluß , der damit beginnt , die

eigene eine Stimme im Rathe zwei unter sich einigen Gegnern unterzuordncn ,
die im gegebenen Fall jedeSmal wiederholen werde » , was jetzt geschehen , näm¬
lich uns zu sagen , was wir zu thun und zu lassen haben ; wie denn auch schon
der Umstand , daß die Leitung des ganzen Unternehmens von Darmstadt aus
geschieht und der Hauptfltz der Verwaltung sich da befinden wird , ein bedeu¬
tungsvolles Anzeichen ist . Freilich kann dies jetzt nicht gut anders seyn , aber
war diese Art von Uebereinkunft denn die einzig mögliche , um eine heffen - frank --
furter Bahn mit unserer badischen zu verbinden ? Mußte man nach einmal
gefaßtem Entschlüsse , ein Sechstheil des für den ganzen Bau nöthigen Kapitals
beizutragen und die Chance des Gewinnes oder Verlustes hierauf zu laufen ,
auch noch einen Kontrakt schließen , wodurch man die eigene freie Bewegung wie

Verfügung hemmt und jede neue Maaßrcgel von einem kollegtalischen Beschlüsse
abhängig macht ? Und war gar,schon ein eigener Paragraph nöthig , um be¬

sonders zu stipuliren , daß jedem der drei kontrahirenden souveränen Staaten daS

Recht Vorbehalten bleibt , im eigenen Lande zu bauen , was ihm beliebe ? Man
wird Niemanden ' zumuthen , zu glauben , daß die Besorgniß , eine hessische Bahn
auf der andern Rheinseite erstehen zu sehen , wie in dem ersten Artikel der
»Karlsr . Ztg . " angedeutet wird , auch nur einen Augenblick habe Platz greifen
können , denn Jedermann weiß , wo die Residenzstadt Darmstadt liegt , und welche
Rücksicht auf Residenzen genommen wird , ist bekannt . Wir waren auch einst
eine ! Wohl aber darf man glauben , daß die meisten aus der bayerischen Pfalz
kommenden und nach Frankfurt gehenden Reisenden , ehe sie den Umweg über
Friedrichsfeld machen , resp . den Abgang deS Zugs dahin an dem vom Rhein
entlegenen Bahnhof in Mannheim erwarte » , vorzichen werden , das Dampfboot
zu besteigen und dann die Taunusbahn zu benutzen . Dies wäre dann ein
neuer Nachtheil . "

Mannheim , 28 . April . Die Unterzeichnete großh . Kreisregierung bringt
den Theilnehmern sowohl , als Behufs der Aufmunterung zur Theilnahme an der
so segensreich wirkende » Anstalt der Sparkaffegesellschaft und der Viehleihkaffe für
Landgemeinden des Unterrheinkreises , ihre Erfolge bis zum Schluffe deö Jahres
1842 zur allgemeinen Kenntniß : „Im Spätjahre 1838 bestätigt , trat die Spar¬
kasse mit dem Jahr 1839 mit folgenden Hauptgrundzügcn in Wirksamkeit : Die
Rechte und Verbindlichkeiten der Gesellschastsglieder , d . h . der Einleger , sind
gegenseitig . Ihr Zweck ist Schutz kleiner Ersparnisse vor Vergeudung durch
sichere und zinstragende Anlage und dadurch Aufmunterung zur Sparsamkeit .
Jede Person kann Theil daran nehmen , jedoch Minderjährige unter 15 Jahren
nur durch ihre Vertreter . Die Einlagen dürfen nicht weniger als 12 kr . be¬
tragen , erst von 1 fl . an werden sie zinstragend ; der Zins beginnt 3 Monate
nach der Einlage und beträgt 2 kr . vom Gulden , die Rückzahlung kann jeder
Zeit zurück verlangt werden , und findet je nach der Größe des Betrags in kur¬
zer Zeit nach der Aufkündigung stait . Wer die Zinsen nicht erheben will , dem
werden sie am Ende des JahrS gut geschrieben , und werden im nächsten Jahre
wieder zinstragend . Die Geschäfte der Gesellschaft werden durch Gewählte ge¬
führt , und zwar durch 12 Mitglieder des VerwaltungSrathS und 12 Ausschüsse .
Die Stellen sind Ehrenämter . Mit dieser Sparkasse ist zur Schaffung eines
möglichst großen Nutzens für die Landgemeinden und zur Befreiung und zum
Schutze braver , aber nicht vermögender Landwirthe vor den schädlichen Folgen
deS ViehwucherS — Halbvieh — eine Viehleihkaffe verbunden worden , wornach
die Gelder der Sparkasse an Landwirthe auf Handschrift zum Ankauf von Vieh
gegen Bürgschaft des GemeinderatheS für den Schuldner und gegen Vorbehalt
des Eigenthums am Thiere bis zur gänzlichen Abzahlung in mehrjährigen Ter¬
minen zu 5 Proz . verzinslich ausgeliehen werden sollen . Die Etnnahmsüber -
schüsse , welche nicht den Einlegern als Zinsen gut geschrieben werden müssen , die¬
nen als Reservefond , welcher jedenfalls 6 Jahre , aber dann auch noch so lang «
angehäuft wird , bis er 2 Proz . deS Sparkapitals beträgt . Das Weitere wird
als Gewinn unter diejenigen Einleger nach Verhältniß ihrer Einlagen vertheilt ,
welche wenigstens schon 2 Jahre Mitglieder der Gesellschaft sind . Etwaige Ver¬
luste , wenn sic nicht aus dem Reservefoiid gedeckt werde » können , fallen den Mit¬

gliedern zur Last . Die Erfolge der Sparkasse sind nun :
i . I . 1839 wurden eingelegt 4076 fl . 1 kr . zurückgenommen 253 fl . 47 kr .
i . I . 1840 „ " 6586 fl . 59 kr . „ 1247 fl . 55 kr .
i . I . 1841 „ " 13338 fl 53 kr. „ 2639 fl 41 kr .
i . I . 1842 „ " 1683l fl . 33 kr ._ „_ 609t fl 14 kr .

zusamm en 40833 fl . 26 kr._ „ 10232 fl 37 kr .
DaS Resteinlagekapital betragt daher . 30600 st . 49 kr .
Diesem sind bereits Zinsen gutgeschrieben worden . . 1508 fl . 56 kr .
Das Gesammtguthabe » der 538 Einleger beträgt also 32109 fl . 45 kr .
Der Vermögensstock beträgt aber . 32452 fl. 44 kr .

es ergibt sich daher ein Reservefond von 342 fl . 59 kr .
Zum Ankäufe von Vieh sind ausgeliehe » worben im Jahre 1839 an 33

Landwirthe 1556 fl . 35 kr . ; am Schluffe des Jahres 1840 betrugen 5l Anlei¬
hen » ach Abzug thrilweis schon eingekretener Abzahlungen 1995 fl . 18 kr.; vom
Jahr 1841 liegt eine Nachweisung nicht vor . Am Schluffe von 1842 war
aber der Stand : 106 Anleihen im Gesammtbetrage 5422 fl. 24 kr . ; nach Ab¬
zug der Abzahlungen . Sie vcrtheilcn sich auf Ketsch, im Amt Schwetzingen ,

55 mit 2498 fl . , . Wieblingen , im Oberamt Heidelberg , 21 mit 1026 fl . 30 kr . ,
Mühlhausen , im Aipt Wieöloch , 16 mit 1011 fl . — kr . , Waldangelloch , im
Amt Hoffenhcim , 8 mit 605 fl. 54 kr . , Plankstadt , im Amt Schwetzin¬
gen , 3 mit 172 fl . , Bammenthal , im Amt Ncckargemünd , 1 mit 55 fl . ,
AdcrSbach , im Amt Hoffenheim , 1 mit 54 fl .. DaS Jahr 1842 war der
Sparkasse nicht besonders günstig , weil viele Theilhaber genölhigt waren , zur
Bestreitung der Lebensbedürfnisse auf ihre Einlagen zu greifen . Dagegen zeigt
sich das Jahr 1843 in seinem Anfänge schon der Viehlcihanstalt günstig , indem
vom 1 . Januar bis 3 >. März 89 neue Anleihen mit 5934 fl . abgeschlossen
worden sind . Es werden in der jetzigen Zeit , wo viele Landwirthe in der Lage
sind , daS vor Kurzem abgeschaffte Vieh wieder zu ersetze» , die Gemeinden beson¬
ders darauf Bedacht nehmen , ihre ärmere » Angehörigen vor den entsetzlichen
Folgen des ViehwucherS zu bewahren , was leicht geschehen kann , wenn sie den¬
selben die Theilnahme an dieser Anstalt möglich machen . Die betreffenden
Aemter werden angewiesen , den oben angegebenen Gcmeinderäthen die diessei¬
tige Anerkennung ihres an de » Tag gelegte » gemeinnützigen Sinnes besonders
zu eröffnen . Sie werden ferner angewiesen , bei den Ruggerichten den Grad
der Theilnahme und die Ursachen der Nichttheilnahme zu erheben und in ' ö Pro¬
tokoll niederzuschreiben . Großh . Regierung deS Unterrheinkreises .

Baden , 10 . Mai . Die Zahl der vom Anfang April bis zum heutigen
Tage cingetroffenen Badegäste und anderer Fremden beträgt 1120 , während sie
im vorigen Jahre bet der glänzenden , frequenten Badezeit nur 974 Perso¬
nen betrug .

* Baden , 11 . Mai . ( Korresp . ) Gestern ward mit dem Konversations¬
haus die Saison - eröffnet , doch war leider das Wetter so ungünstig , daß nnr im
Innern des Hauses einiges Leben sich rührte , während die runden Tische im
Freien vor dem Kaffeehaus unbesetzt bleiben mußten . Zu den bereits in meinen
Briefen aufgezähltcn glücklichen Neuerungen in der inneren Einrichtung des
KonversationShauses gehört noch ein geschmackvoller , derZeichnung und Färbung
nach Holjwerk verstellender Fußteppich , welcher den Boden der beide » vorbc -
haltenen Säle zur Rechten vom Eingang ( Renaissance und Rococo ) deckt . Was
von Einrichtung und Ausschmückung schon vorhanden war , ist so wohlerhalten
und gepflegt , das Alles wie neu auSsieht . Auch Hang und Man im rechten
und linken Flügel haben es an Fleiß und Sorgfalt nicht fehlen lassen , so daß
die Anstalten für leibliche und geistige Genüsse sich des Platzes , den sie be¬
haupten , würdig erweisen . Nur das Theater bleibt immer noch unberücksich¬
tigt , und dürfte auch kaum der Müh ^ einer sorgfältigeren Beachtung lohne » ,
so lange nur fahrende Truppen darin schalten und walte » , deren Leistungen
höchstens den Kleinbürger und den Landbewohner ansprechen können , die nichts
Besseres » och kennen lernten ; doch sagt ein Gerücht , es sey im Werke , künftig¬
hin im Juli und August wöchentlich ein Paar Opern von den Mitgliedern deS
karlsruher Hoftheaterö hier aufführen zu lassen , in welchem Falle allerdings eine
bessere Herstellung deS Schauplatzes unbedingt nöthig wäre . Die neue Brücke
beim Englischen Hof , sowie die durch sie » othwendig gewordene Erneuerung des
Pflasters sind mit unerwarteter Schnelligkeit auSgeführt worden , und . der lobens -
werthe Eifer , mit welchem diese Arbeiten betrieben wurden , verdient doppelte
Anerkennung bei uns , wo es schwer genug hält , überhaupt Arbeiter zu finden , und
in den gefundenen den rechten Fleiß zu erwecken . Die Buden der Promenade
fangen an , ihre Läden zu öffnen , und so wird bald das fröhliche Sommcrleben
im vollsten Gange sey » .

Vom badischen Mittelrhein , 9 . Mai . Im Laufe dieser Woche war eine
großh . Kommission in Kehl anwesend , um das de » Bau der Eisenbahn betref¬
fende Terrän und besonders jene Liegenschaften zu besichtigen , wohin der Bahn¬
hof kommen wird . Man hat die sichere Hoffnung , daß mit dem Bau derselben sehr
bald angefangcn werden wird . — Die Reiselust beginnt und schon erblickt man
viele Franzosen und Engländer , die durch unsere Gegend kommen und sich in
die benachbarten Bäder begebe » . Wie man hört , sind besonders viele Woh¬
nungen in Nippoldsau und PekerSthal bestellt . — Die Vegetation ist allent¬
halben sehr weit vorangeschritten und läßt auf eine sehr ergiebige Ernre hoffen .
Die Preise der Lebensmittel , welche im vorigen Monate eine so bedenkliche Höhe
erreicht hatten , sind seit acht Tagen allenthalben gesunken . ( M . I . )

Vom Bodensee . Die im Laufe des vorigen Jahres im ganzen Großher -
zogthume wiederholt stattgefundene Sammlung wegen Errichtung vonNettungs -
anstalten für sittlich verwahrloste Kinder , deren schon seit 5 Jahren eine in Durlach
mit bestem Erfolge besteht , soll dem Vernehmen » ach so ergiebig ausgefallen seyn,
daß in Bälde ein zweites derartiges Institut und zwar im Seekreis in ' s Leben
treten wird . Möge » unsere Mitbürger immer mehr von der Nothwendigkeit
dieser Anstalten überzeugt werden , und ihre milden Gaben zur Erzielung eines
so schönen Zweckes fortan , freudig darreichen , damit es nie an den nöthigen
Mitteln gebreche , eine unglückliche Volksklasse durch zweckmäßige Erziehung
zu guten Menschen und nützlichen Gliedern des Staates bilden zu können .

( Oberrh . Z )
* Aus dem Mittelrheinkreise . ( Korresp ) Am 9 . Mai fand zu BoderS -

weier die zweite Wahl eines geistlichen Ersatzmanns für de« 5ten Wahlbezirk
statt . Dieselbe fiel mit 11 Stimmen von 16 auf Hrn . Pfarrer Herrer von All¬
mannsweier . Diese Wahl war dadurch nothwendig geworden , daß der frühere
Ersatzmann , Hr . Pfarrer Rieger von Willstätt , der zum wirklichen Dcputirten
des ersten geistliche » Wahlbezirks erwählt wurde , in Folge davon die Ersatz -
mannsftclle für den 5ten Wahlbezirk niedergelegt hatte .

* Am 10 . Mai beging der MissionSverein der beiden Diözesen Kork und
RheinbischofSheim zu BoderSweier sein zweites JahreSfest . Nachdem die Ver¬
sammlung von dem provisorischen Vorstande und bisherigen Sekretär des Ver¬
eins , Hr . Pfarrer Fink , de », Hausgeistlichen der Irrenanstalt zu Jllcnau , eröff.
net war , trug Hr . Dekan Dieffenbach von Freiste ! » , in Gemäßheit eines bei
der ersten Jahresfeier gefaßten Beschlusses , Statuten zur Gründung einer BczirkS -
brbelgesrllsryaft vor , welche mit dem Missionsverein verbunden seyn solle,
so daß , was die Mission nach Aussen erstrebte , durch die Bibelgesellschaft
zugleich im Inner » gefördert werde . Diese Statuten wurden ohne wesent¬
liche Abänderung angenommen . Hierauf ergriff nach Verlesung des Rechen¬
schaftsberichtes durch den Sekretär , auf dessen Ersuchen der anwesende
Missionär , Hr . Hausmeister von Straßburg , daS Wort , und machte mehrere
interessante Mitthcilungen aus der Geschichte der Judenmission und über den
bisherigen E . folg derselben . Nachdem Hr . Pfarrer Fink nun noch eine erbau¬
liche Anrede über 2 Kor . V . 8 gehalten hatte , wurde Hr . Dekan Dieffenbach
zum Präsidenten erwählt . Da dieser jedoch die auf ihn gefallene Wahl ab -
lehnte , trat Pfarrer vr . Lebeau von Sand an seine Stelle . Zum Sekretär
wurde Pfarrer Häusser von Legelöhurst ernannt . Kassier blieb Hr . Fabrikant
Ehrhardt von Kork . Ungeachtet die Witterung sehr unfreundlich war , hatte sich
dennoch eine zahlreiche Versammlung eingefunden . Die am Schluß erhobene
Kollekte betrug 11 Gulden .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .
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Mai 11 . , 12 . , Abends
j 9 Uhr .

Morgen « Mittags
7 Uhr. 2 Uhr.

Luftdruck reck, auf 10 ' R . j 28 0 6 28 0 .9 28 0 .9

Temperatur nach Reaumur 83 5 .8 14 ä

Feuchtigkeit n. Prozenten 0 66 0 .72 0 34

Wuid m . Sik . ( 4 — Sturm ) NO ' SW " SW '

Bewölkung nach Zehnteln 0 .0 0 .0 0 .0

Niederschlag Par . Kb . Zoll — — —

Verdünstung Par . Zoll H . — — —

Mai 12 . Tenip . mim 3 .0 heiter . Dust . heiter .

Großyerzoglllves Hvftyeaiei .

Sonntag , 11 . Mai : Zum ersten Male ' Enzio

große Oper in zwei Akten von G . Schilling , Musik

von TäglichSbeck , .hochfürstlich hechingen ' schem Hof ,

kapelluieister .
Der Tert dieser Oper ist bet Hofbuchhändler

C . Macklot , und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr . zu haben .

Todesanzeige .

sü 62 tj Karlsruhe . Nach mehrjährigen
und > schmeizlichen Leiden endete gestern Nachmittag

Unsere geliebte Schwester und Tante , Charlotte , Frei

frau von Stetten , geborene Freiin von G c m-

mingen Guttenberg , Wittwe des weiland

großvcrzoglichen Geheimenraths und ObersthofmeisterS

Freiherr « Eberhard von Stetten , ihr irdisches

Daseyn .
Wir setzen von diesem Verluste , den wir innigst

beklagen , die Verwandten und Freunde unserer

Familie hiermit ln Kenntniß , und bitten um stille

Theilnahme .
Karlsruhe , den 12 . Mai 1843 .

Die Hinterbliebene » .

Literarische Anzeige .
sü 61 .3j Karlsruhe . Bei dem Untcrzeich »

» eien erscheint und verläßt morgen die Presse der

erste Boqen von
Mittheilungen aus den Verhandlun¬

gen der evang protestantischen tste-
neratfynode von « Jahr 1843 gr 8
Preis crnrs Hesies von 8 Bogen hrei : 24 kr . ;
auswärts , der' ,« Bezüge durch die Post , mit

einem kleinen Aufschläge .
Bestellungen , die recht bald gemacht werde » wol¬

len , um die Auslage darnach bemessen zu können ,
nimmt jebcs

' Postamt und Buchhandlung an ; an el¬

ftere geschieht die Versendung bogenweise , an letztere

heftweisc . Damit die verehelichen Leser dem Gange
der Berathunqen ohne Unterbrechung folgen können ,

ist die Einrichtung getroffen , daß , sind die Berichte

über die bereits gehaltenen Sitzungen erst geliefert ,

waS wenige Tage erfordert , jene über die folgenden

Sitzungen je den andern Tag erscheinen werben .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1843 .

_
<§ . Macklot .

( 6 . 48 . 1 ) Heidelberg .

(Anzeige .) Bei Gelegen¬
heit des am 17 . dieses Monats

stattfindenden Mustksestes wird

die gewöhnliche Gasttafel in der Schloß -

gartenwirthschaft zur Aufnahme von 300 Ge¬

decken in Bereitschaft seyn. Tafelmusik auf

dem gesprengten Thurm von einem vorzügli¬

chen Musikkorps .
Heidelberg , den 10 . Mai 1843 .

lS . I8 .3j Karlsruhe . ( L e h r l i u g S g e-

s u ch.) Ein junger Mensch , der die Handlung er¬

lernen will und die nöthigen Vorkenntnrffe besitzt ,
kann unter billigen Bedingungen ln eine Spezerei -

handlnng sogleich eintreien .
Näheres hierüber bei C . Busjäger , Herrenstraße

Nr . 35 in Karlsruhe .
fk . lg .rj Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Einem hohen Adel und verehr -

lichen Publikum mache ich hiermit die ergebenste
Anzeige , daß ich mich als Schneidermeister dahier
etablirt habe.

Ich bitte um geneiglen Zuspruch und werde

_ dagegen das mir geschenkteZurianen sowohl bei

Fertigung von Zivil -, als auch Mllitälkleldern durch gute

Arbeit und reelle Bedienung jederzeit zu rechtfertigen suchen.
Konrad Müller ,
Langestiaße Nr . 195 .

fS .20 .3j Karlsruhe . (Logis

zu vermiethen .) Eine ganz neue

Wohnung , in 6 heizbaren , ineinander

gehenden , geräumigen Zimmern bestehend,

sammt Küche , Keller und allen übrigen Bequemlichkeiten ist

sogleich ober auf den 23 . Juli ganz oder tycilweise zu ver-

mielhen . NädereS Langestiaße Nr . 175 .

j8 . 52 .3j Karlsruhe . ( Stellegesuch .)

Ein junges , elternloses Frauenzimmer von angesehene -

Familie , welches in, Kochen und allen häusliche »

Arbeiten wohl erfahren ist , wünsch, erne für sie

paffende Stelle als Beschließerin oder Haushälterin sogleich

oder auf Johanni zu erhalten . Sie stehk nicht so sevr aus

großes Honorar , als auf gute Behandlung , lieber Näheres

wolle man sich gefälligst an das Kontor der Karlsruher

Zeitung wenden .
s^ . 804 6j Mannheim . ( Zu verkau¬

fe n .) Eine vorzügliche , noch neue Pidalharfc
rund ein ganz neuer , ausgezeichneter Münchener

Flügel von KV, Oktaven mit englischer Mechanik

find zu verkaufen bei
HofmusikuS C . Oberthür in Mannheim .

fv .2I .2j Ettlingen . ( Pferde zu ver¬
kaufen .) Auf der Besitzung Watthalden da¬

hier steht von heute dis nächsten Montag ein-

ichließlich — mit Ausnahme des Sonntags —

zum Verkauf : ein Paar große u . starke hellbraune Wagen¬
pferde , beide im Alter von ohngefähr 9 Jahren .

Ettlingen , den 10 . Mai 1843 .
fS .4l .2j Ettlingen . ( Mühlengeräthschaf -

tenverkauf .) Der Unterzeichnete verkauft gegen baare

Zahlung in der Zwingeimühle hiersclbst aus freier Hand den
l8 . und 22 . Mai d. I . : 4 gute Beutelkästen mit Beuiel -

werk , sammt Beutel , 3 gute Sargen , 5 Tromelgesiette , 5

Mühleisen , 5 Hauen , 5 Pfannen , 5 Staffeliinge , 3 Drei -

angel , 1 Vierangel , 4 Kaminräder , 4 Wasserräder , 8 Wel¬

lenzapfen und sonstiges Geräihe .
W . Dörrfuß , Inhaber der Zwingelmühle .

fS 59 . 2j Karlsruhe . ( Anzeige .)
Meinen geehrten Abnehmern mache ich hierum
sie Anzeige , baß von G . Skinnes eine
Ladung bester ruhrer Schmieberohlen in Leopolds¬

hafen angekommen ist, die dort während acht Tagen ausge¬
laden werden .

Karlsruhe , den 12 . Mai 1813 .

jS,57 . 3j
e r u n g .)

larlsruhe .

H . Weyers .
(H a u s v erstei -

Montag , den 29 . d. M .,
Morgens 8 Uhr ,

wird der Erbtheilung wegen folgend beschriebenes Wohnhaus
auf dem Geschäflszimmer des diesseitigen AssiAenten Pfeiffer ,
wohnhaft bei Kastrier Kappler in der Kreuzstraße , einer

öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , wozu die Steigerungs -

iiebhaber mit dem Bemerken eingeiade » werden , daß die

VersteigerungSbedingniffe bei dem genannten AMenten in¬

zwischen erfragt werben können .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , Hof

und Garten , in der Karlsstraße Nr . 10 dahier , neben Regi¬
strator Holzmann und Hofrath GrooS .

Karlsruhe , den 11 . Mai 1843 .
Großh . bad. Sradtamtscevisorat .

G . Gerha
'rd .

vckt . Clauß .

f^r.S50 .2j Straßb » rg .
Mairie der Stadt Strassburg .

Nachricht,
den Pferdejahrmarkt betreffend .

Der Maire hak die Ehre , dem Publikum in Erinnerung

zu bringen , baß der durch königl . Ordonnanz vom 29 . Juli
1841 angeordnkte Jahrmarkt , welcher hauptsächlich für den

Verkauf der Pferde und des Schlachtviehes bestimmt ist ,

bics. s Jahr den 13 . , 16 . und 17 , Mai nächsthin stakt

haben wird . Der Platz vor der Fruchiyalle ist ais Jahr -

marltstätie bezeichnet worben .
Durch eine Entscheidung des Herrn Direktors der

Douanen vom 30 . August 1839 wurde bewilligt , daß fremde

Pferde unter Zollscheinen gegen Bürgschaft eingelassen wür¬

ben , und daß von denjenigen , welche keinen Käufer gefunden ,
und wieder ausgeführt würden , kein Zoll zu entrichten sey.

Diese Dispens ist folgenden Bedingungen unterworfen :
1 ) Die Pferde dürfen nur über die Rheinbrücke bei

Straßbucg , und nicht früher als 3 , höchstens 4 Tage vor

Eröffnung des Jahrmarkts eingeführt werden .
2 ) Um die Untersuchungen der Angestellten zu erleichtern ,

und die anderen Arbeiten nicht zu hemmen , soll für jeden
Transport eine Erklärung überreicht werben , welche die in¬

dividuelle Beschreibung jedes Pferdes enthält .
3 ) Die nicht » erkauften Pferde sollen spätestens zwei

Tage nach dem Schluffe des Jahrmarkts wieder ausgesüyrt
werden ; deshalb werden Zollscheine gegen Bürgschaft aus -

geschrieben , auf welche umständlich obengemeldele Gestalis -

beschreibungen anzusüyren , sind.
4) Sollten fremde Kaufleute , die in Straßburg unbe¬

kannt sind , Niemand finden , der für sie Bürgschaft leisten
wollle , so können sie den EingangSzoil Hinteriegen . Sie er¬

halten dagegen einen Empsangscheui , welcher ebenfalls die

destlinmie Bedingung , zwkl Tage nach Schluß res Jahrmarkts
die nicht verkaufte » Pferde über die Rheinbrücke auszuführen ,

enthalt .
5 ) Die Entrichtung der einfachen Zollgebühr auf die

durch die Zollscheine bezeichneten , und aus dem Jahrmarkt
verkauften Pferde muß tu becZciiftlst geschehen , welche durch

jene Schrift festgesetzt wird . Ist diese Frist abgetanst » , so
wird die versprochene Doppelgebühr für die nicht ansgesührten
Pferde eingeforden .

8) Wenn die Zollgebühren hinterlegt , und die Pferde

nicht in der Zeitfrist , weiche im Empfang,chein bestimmt ist ,

ausgeführc werden , so sollen jene Gebühren unverzüglich in

Einnahme für Rechnung des Elaalsfchahes gebracht werden .

Siraßbulg , den 15 . Aprit 1843 ,
Der Mil dem Potizeiwesen beauftragte Adjunkt :

Braunwalv

jS .24 .3j Nr . 11,507 . Brette ». ( Fahndung . )

Heule Nartft sind der ledige Jakob M i ch e n f e t d e r von

Royrbach , großh . Bezirksamts Expingen , wegen Töbtung

iiihaftirl , und der ledige Friedrich Ernst von Münzesheim ,

wegen Diebstahls in Untersuchung , aus dem Gefängniß auS-

gebrochen und entwichen .
SänrmlUche Polizeibehörden werden ersucht , auf diese

beiden FiüchiUnge , deren Signalement unten folgt , fahn¬
den , sie im Bekretungsfall arrerlren nn » .wohlverwahrt Hier¬

her tiestru zu taffen .
Signalement

1) des Michenfelder .
Alter , 26 Jahre .
Statur unicrfetzk.
Größe , 5 ' 5",
Haare , braun .
Siicn , breit .
GefichiSform , oval .
Gkstchrsfarde , blaß .
Au ^en, grau .
Barr , braun .
Nase , mrtiel .
Mund , propvrtionirt .
Zahne , gut .
Kinn , rund

Bei der Entweichung trug derselbe einen
WammS , graaiuchene Hosen und Stiefel .

2) Des Ernst .
Alter , 32 Jahre .

5 - 4 " 3 " '.

Haare , schwarzbraun .
Augenbraunen , schwarz.
Augen , blau .
Gesichtssorm , oval .
Gesichtsfarbe , blaß .
Stirn , bedeckt.
Nase , spitz .
Mund , mittler .
Zähne gut .
Barthaare , stark .
Kinn , rund.
Abzeichen , keine.

Be , der Entweichung trug derselbe blaue Tuchhosen und
blautuchenen Wamnis und Stiefel .

Breiten , den 10 . Mai 1813 .
Groh . bad Bezirksamt .

Pfister .
vckt . Ottendörfer .

j8 .42 .2j Nr . 11,551 . Kenzingen . ( Aufforde¬
rung . ) Der Soldat bei 'm 1 . Linieninfanterieregiment
Gcoßberzog Jakob Müßte von Wyhl , hat sich ohne Er -
laubniß aus dem Lande entfernt , und es find gegründete
Bermuthungen vorhanden , daß er mit mehreren Bewohnern
der Umgegend nach Südameiika auSgewandert ist.

" r wird nunmehr aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

entweder bei seinem Regiment oder diesseitiger Stelle sich

zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur wird bestraft
werden .

Zugleich werden sämmtlicke Polizeibehörden ersucht , auf
ihn zu fahnden , zu welchem Ende sein Signalement beifolgt .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .
Giöße , 5 ' 5 " 2 '" .
Körperbau , stark .
Farbe des G -stchts, gesund .
Farbe der Augen , braun .
Farbe ber Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .
Bart , schwarzbraun .
Sonstige Merkmale , keine.

Kenzmgen , den 6 . Mai >843 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Jagemann .
vckt . M u s g n u g .

jS .49 . lj H o r n b e r g . ( Erledigte
portetertraheiitenstelle .) Die hiesige

Sporteleriraheinenstelle ist aus den 1 . Seplbr .
zu besetzen. Bewerber werden zur Anmeldung

eingeladen .
Hornberg , den 10 . Mai 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Waag .

f/4 ..887 .3j Heidelberg . ( M undtodterklä -
ru n g .) Johannes Wagner , Bürger und Bauer in
Leimen , wurde wegen Verjchwendung in, ersten Grade für
mundtodt erklärt und ihm in der Person des Bürgers und

Gemeinderaths Jakob Rehm H . von Leimen ein RechtS-

beistand beigegeben , ohne dessen Mitwirkung derselbe die
im L. R . S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte gültig nicht
vornehmen darf .

Dieses wird zur öffentlichen Kenntniß hiermit bekannt

gemacht .
Heidelberg , den 5 . Mai 1843 .

bad. Oberamt .
8 a u p p .

Staatspapiere .
Paris , 10 . Mai . 3proz . kvnsol. 81 . 75 . 3proz . ( 1841 ) .

4proz . 103 . — . 5prozent . konsol. 120 . 55 . Bankaktien 3332 . 50 .
Kanalaktien 1265 . — Sr . Gecmaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 253 . 75 . linkes

Ufer ltl . 25 . OrleanSer Eisenbahnaktien 6l5 , — . Straß -

burg- baf. Eisenbahnakt . 197 . 50 . Big . 5prozent . Anleihe — .
( 1840 > 108 , ( 1842 ) 106 , römische do . 105 '/ . - Span . Akt.
30 . Paff . — . Neap . 108 . 60 .

London , 8 Mai . 4 U . Nachm . KonsolS 97 . Span . Fonds ,
aktiv 22 '/, . vassiv 4 '/ , aufgeschob . Schuld 12V, . Portugies .
Kds. 5pr>. 40 '/, . 3prz . — . Blg . 102 '/ , Holl , öproz . Änl . 100 '/, .

2V,prz . 57 '/, . Neue boll . Aul . — . Dän . — . Ruff . — ._
Frankfurt , 1t . Mai .

Österreich

blaukatluneneii

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

MetalliqueSobligationen

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

fl . 500 Loose do.
fl. 250 Loose von 1839
Bethmann

'
sche Obligat ,

do .
Wiener Stadtbanko
Preuß . SlaatSschuldsrheine

„ SOThlr . Prämienscheine
Obligationen
^ udwigskanalakt . inc . d. v . C.
Obligationen
!L. A . » fl . 50 Loose von 1840

diiio von 1820
Obligationen

ditto
ff. 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen
TaunuSaktien

Prz . iPapier .

4
4 '/ .
2 V.
3 ' /.

3 '/.

3V .

3V.
4

3 '/.

Spanien .
Po ctugal .
Polen .

Gold .
Neue Louisdor
Friedrichsvor -
Holl . >0 fl - Stuck
Rantdukaten .
20 Fia .ikenstücke
Engt . Guineen

ü 250 fl.
per ultimo

Elsenbahnobligattonen 4
Obligationen bei Rothschild 3 '/ ,
fl. 25 Loose j
iJntegralr -Obligationen 2 '/ , j 67/ ,
Syndikats 3 '

ditto
Aktivschulb m . 4 C . ol ,

"

KonsolS L. St . ä 12 fl- 4 /,
fl . 300 Lotierietoose

do. zu fl - 5^0

Diskonto , . ,Geldkurs ,
fl . kr. r Silber .

1t 4 Gold »I Hlurco
9 47 Laubthaler ganze .
9 55 P̂rruß . Thaler . .
5 35 '/ , Fünffrankenthaler .
S 30 Hochhaltig Silber .

4155 iGeringh .u . mittelhS .

Geld .

95 '/ .

111 '/ ,
102
78 '/ ,

1980
1981
143 '/ .
415 '/ .
10l '/ ,
103 '/ .

65 '/ .
103V.

92 '/.
101 '/ .

76V ,
94V .
54 '/ .

141

102 '/ .
S7 '/.
27 '/ .

>02'/.
363
363 '/ ,
, 02
96
25 '/ .

57 V. .
82 '/ .
97 '/ .
22'/ .
40 ' /.
85 ' /.
93 '/ .
3

fl. kr.
375 —

2 43
1 44V ,
2 20

24 20
24 12

Druck und Verlag von C . Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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